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AUSFAHRT NACH OLDENBURG 
Mittwoch, 04. Juli 2018 

 

Heute fand für alle die Ausfahrt nach Oldenburg statt. Nach einem 

opulenten Frühstück machten sich alle auf den Weg. Nach ca. 35 Mi-

nuten erreichten die Kinder mit ihren Betreuerinnen und Betreuern das 

Ziel. Nun galt es die Stadt zu erobern und die Stadtrally zu meistern. 

Weiter im Innenteil. 

WETTER, WETTER, WETTER 
Die schönste Zeit beginnt….   

Donnerstag, den 05. Juli 2018 

     22° / 12° 
Es werden Höchsttemperaturen von 22° und schwacher Wind erwartet. 
Nachts kühlt es sich auf 12°C ab. Regen ist auch heute nicht zu erwar-
ten. 

 

Gästebuch bricht alle Rekorde 

 

Täglich bricht die Internetseite des BA-Ost alle bisherigen Rekorde. Die 

Zugriffszahlen schnellen in die Höhe in bisher nie geahnte Sphären. Die 

Einträge nehmen so viel Zeit in Anspruch, dass wir uns dazu entschie-

den haben, ein eigenes Gästebuch-Buch zu erstellen. Dies Gästebuch-

Buch wird in der Kantine ausgelegt und kann dort eingesehen werden. 

Die Seiten werden laminiert damit die kleinen Kinderfinger (Cola, Slush, 

Chips und Mars) und die Hobbitfinger der Großen (Schwarzer Sand, 

Lippenstift, Duschgel) die Seiten nicht unleserlich machen. 

 

Zugriffszahlen:  7674 nur heute 

   19852 die Woche 

(Weltweit wird unsere Seite gesehen) 

Gästebucheinträge: 780 

 

  

JUGENDFEUERWEHREN BA OST 
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Der altbekannte „Essenstrick“ 

 

Man beginne damit, den 180 Kilo-Astralkörper aus dem Campingstuhl zu quälen. 

Anschließend einen Teller und 2 sogenannte Alibi-Kinder schnappen, die die ande-

ren beiden Teller für einen halten und unscheinbar wirken. 

 

Und schon kann es los gehen. Nein halt! Mütze nicht vergessen, sonst ist der lange 

Weg umsonst. 

 

Nun ist es bereits kurz vor 6, natürlich hat man zuvor immer fleißig die Reihenfolge 

studiert und weiß ganz genau, dass man als Erster dran ist. Damit das Vordrängeln 

nicht auffällt im Uhrzeigersinn an allen Zelten vorbeigehen, die einem den Weg ver-

kürzen. Wichtig dabei: Nicht zu schnell gehen (was mit 180 Kilo auch schwer werden 

könnte), unnötige Gespräche beginnen, damit die anderen Feuerwehren den Trick 

nicht bemerken und stehts freundlich dreinschauen. 

 

 

Viel Glück beim Nachmachen. 
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Stöckheim entert Hohnstedt 

 

Trotz mehrfacher Ermahnung der DLRG´s niemals die 

Fahrspuren zweier Tretboote zu kreuzen kam es zu 

dieser unvermeidlichen Begegnung. Stöckheim und 

Hohnstedt gerieten nach jahrelangem scheinbaren 

Frieden in einem niemals zuvor gesehenen Konflikt auf 

offenem See. Mit allen zur Verfügung stehenden Waf-

fen wurde das Gefecht ausgetragen. Sieger stand bei 

Redaktionsschluss noch nicht fest. 
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Wer liest ist eindeutig im Vorteil 

Ist absolut falsch. Das heißt ja nur, dass jemand lesen kann. Allerdings besagt dieser Spruch nicht, dass Sie 

es auch getan hat. Woher diese Weisheit 

kommt? Aus Stöckheim! Wer Zahncreme 

braucht, sollte auch Zahncreme kaufen. 

Wer dann aber nicht liest, trotz dass Sie 

lesen kann, greift quasi in die Haftcreme. 

Dann putzt man sich halt mit Haftcreme die 

Zähne, die man dann anschließend in 

stundenlanger Kleinarbeit aus den Zahnlü-

cken kratzen muss. 
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Am Mittwoch, den 04.07.2018 stand endlich der 2. Ausflug vor der Tür. Um 9:30 Uhr verlegten wir, wie am 

Montag auch, mit 4 Bussen nach Oldenburg. Nachdem wir etwa um 10:00 Uhr dort angekommen waren, 

hatten wir 5 Stunden Zeit, die uns zur freien Verfügung standen. Eine Aufgabe war den Jugendfeuerweh-

ren allerdings gegeben. Ein Teil der Lagerolympiade bestand daraus, eine Rallye durch die Stadt Olden-

burg zu machen. Viele spannende Fragen wurden dort gestellt. Wichtig war jedoch auch, die Stadt auf 

eigene Faust zu erkunden, Einkäufe zu erledigen und die eine oder andere Wirtschaft zu besuchen.  

 

 

 

 

 

 

 

Am Dienstagabend fand die diesjährige Lagerolympiade Teil 1 statt. Es warteten viele spannende Statio-

nen auf uns. Unter anderem musste auf einer Cola-Flasche ein Turm aus Streichhölzern gebaut werden, ein 

Wattepad über mit Nivea bestrichene Nasen weiter gegeben werden, und vieles mehr. Natürlich nahm 

auch die Lagerleitung mit einer Gruppe teil. Wir hatten viel Spaß. Hier ein Paar Bilderimpressionen der teil-

nehmenden Gruppen. 

 

 

 

 

  

Das Team der Lagerleitung, 

Team SOSZAHL (Sani, Sicherheit&Ordnung, Zeitung, 

Ausfahrten, Hygiene, Lagerleiter) 
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                 Gillersheim 4         Willkommen im Leben (Kuckucks) 

 

 

 

      Die Bettys (Kuckucks)                      Gillersheim 3 
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Kreativwettbewerb in Höckelheim 

 

Seit der ersten Kontaktaufnahme mit dem ortsansässigen Großreeder für fußbetriebene Teichyachten lie-

fen die Planungen für eine Regatta. Nach dem bereits der erste Anlauf angesichts eines technischen De-

fektes nicht umsetzbar war ging auch die spontan für Dienstagvormittag vorgesehene Umsetzung maximal 

schief. 

Die diensthabenden Skipper schienen von der Charterleitung  nicht korrekt gebrieft worden zu sein. Die 

unzureichend gebuchten Yachten wurden jedenfalls nicht zum gewünschten Termin zur Verfügung ge-

stellt. 

Die extra aus ca. 300 km angereiste Prominenz konnte demzufolge nicht das geplante Vergnügen erle-

ben. Um die aufgebrachte Schar nicht noch weiter zu verprellen war die Eventagentur „DJ Willis Spassbe-

trieb“ also gefordert eine angemessene Alternativveranstaltung aus dem Hut zu zaubern.  

In einem Edellokal in zweiter Reihe zur Strandpromenade konnte kurzerhand die Terrasse gebucht werden. 

In entspannter, sonniger Atmosphäre wurde dort ein Grundlagenkurs „Barkeeper“ durchgeführt. Nach 

kurzer hygienischer Unterweisung und einer Einführung in die Handhabung der grundlegenden Hilfsmittel 

waren der Kreativität keine Grenzen mehr gesetzt. Neben der Kombinationsvielfalt bei den Ingredienzen 

waren auch bei der Gestaltung der Servier- und Verzehrgefäße keine Grenzen gesetzt. 

Durch diesen kurzfristig organisierten Event konnte die Stimmung der spaßverwöhnten Gesellschaft 

glücklicherweise vorerst aufrechterhalten werden. Eine Lösung für die geplante Regatta ist dennoch bis-

lang nicht gefunden. Die Verhandlungen mit dem Reedereivorstand laufen. Wir hoffen in Bälde hier be-

richten zu können. 

  



 
Jugendfeuerwehren BA OST 

 

Ich hab mir da (wieder) mal so meine Gedanken gemacht...Sagt mal ehrlich, ist Euch das auch 

schon aufgefallen? 

 

Ich nenn es mal: 

 

Unumstößliche Gesetze bei der Film-Produktion 

 

 Jeder Polizeieinsatz führt mindestens einmal in einen Strip-Club.  

 Jede US-Telefonnummer beginnt mit 555.  

 Wenn Du durch die Stadt gejagt wirst, ist der beste Ort, sich zu verstecken, eine St. Patricks 

Day Parade. Unabhängig davon, welchen Tag wir haben oder ob Du zufällig in Nagasaki bist.  

 Betten haben spezielle L-förmige Laken, die bei Frauen bis zur Brust reichen, aber nur bis zur 

Taille bei Männern.  

 Alle Einkaufstüten enthalten mindestens ein Baguette.  

 Jeder kann ein Flugzeug landen, solange einer im Tower sitzt und die Gebrauchsanweisung 

vorbetet.  

 Lippenstift verschmiert nie. Auch nicht beim Tauchen.  

 Das Ventilationssystem ist das perfekte Versteck. Auch wenn das ganze Gebäude auf den 

Kopf gestellt wird, dort sucht Dich niemand, außerdem kannst Du so jeden beliebigen Punkt 

im Gebäude erreichen.  

 Falls Du nachladen musst, wirst Du Munition parat haben. Selbst wenn Du vorher keine mehr 

hattest.  

 Du überlebst mit sehr großer Wahrscheinlichkeit jeden Krieg. Solange Du niemals ein Foto Dei-

ner Geliebten zuhause herumzeigst.  

 Du musst nicht Deutsch sprechen, um als Deutscher Offizier durchzugehen. Ein entsprechen-

der Akzent reicht völlig.  

 Wenn eine Stadt von einer Katastrophe und/oder Monster bedroht wird, gilt die Hauptsorge 

des Bürgermeisters den Tourismuseinnahmen oder seiner Ausstellung.  

 Der Eiffelturm kann von jedem Fenster in Paris gesehen werden.  

 Ein Mann wird, ohne mit der Wimper zu zucken, Schläge, Tritte und Kugeln einstecken, aber 

zusammenzucken, sobald eine Frau versucht, die Wunden zu versorgen.  

 Ein Schaufenster dient nur dazu, jemanden durchzuwerfen.  

 Um ein Taxi zu bezahlen, greif einfach in die Brieftasche und ziehe einen Schein raus. Es wird 

der richtige sein.  

 Fortpflanzung ist mit jeder Kreatur im Universum möglich.  

 Küchen haben keine Lichtschalter. Das Licht vom Kühlschrank reicht völlig aus, um alles ge-

nauestens zu beleuchten.  

 In einem Spukhaus gehen Frauen unheimlichen Geräuschen immer in der Unterwäsche nach, 

die möglichst viel zeigt.  

 Computer haben weder Betriebssystem noch gibt's Textverarbeitungsprogramme. Das Dis-

play zeigt grundsätzlich 'Enter Password' und nach Eingabe des richtigen gibt's automatisch 

einen Ausdruck des gewünschten Textes.  

 Mütter kochen ständig Eier, Kaffee und sonstiges, unabhängig davon, ob's irgendwer jemals 

isst.  

 Der Polizeichef suspendiert ständig seinen besten Mitarbeiter oder gibt ihm noch 48 Studen, 

um den Job zu erledigen.  

 Ein Streichholz reicht, um ein Gebäude von der Größe der Stadthalle auszuleuchten. Ein Ha-

logenscheinwerfer jedoch wird die eine alles entscheidende Ecke im Dunkeln lassen.  

 Bauern aus dem Mittelalter haben perfekte Zähne.  

 Obwohl man im 20. Jahrhundert Waffen auf Kilometer exakt ins Ziel lenken kann, wird diese 

Technologie bis zum 23. Jhd. auf mysteriöse Art und Weise in Vergessenheit geraten.  

 Jeder, der aus einem Alptraum erwacht, wird aufrecht im Bett sitzen, schwitzen und keuchen.  

 Auch wenn die Straße perfekt gerade ist, muss man wild links-rechts lenken.  

 Alle Bomben haben eine Menge Drähte, rote blinkende Lichter und eine Digitalanzeige, die 

genau zeigt, wie lang's noch dauert.  

 Es gibt immer einen Parkplatz vor dem Gebäude, in das man will.  

 Polizisten lösen Fälle nur, wenn sie suspendiert sind.  
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 Wenn Du anfängst, auf der Straße zu tanzen, wird jeder sofort mittanzen und auch die Schritte 

genau kennen.  

 Jeder Laptop ist stark genug, um außerirdische Kommunikation zu stören oder ihr Verschlüsse-

lungssystem zu knacken.  

 Unabhängig davon, wie zahlenmäßig Dir der Feind im Nahkampf überlegen ist, sie werden 

schön abwarten und um Dich herumtanzen, um einzeln anzugreifen.  

 Wenn jemand mit einem Kopftreffer zu Boden geht, hat er nie ernsthafte Verletzungen. Es sei 

denn, es passt ins Drehbuch.  

 Polizisten arbeiten grundsätzlich mit Partnern zusammen, die das genaue Gegenteil von ihnen 

sind.  

 Wenn sie unter sich sind, sprechen Ausländer grundsätzlich in der Landessprache, auch wenn 

sie's bestenfalls gerade brechend sprechen.  

 Wenn Du eine Kettensäge brauchst, ist eine da.  

 Jedes Schloss kann kinderleicht mit einer Büroklammer oder einer Scheckkarte geknackt wer-

den. Außer es gehört zu einem brennenden Gebäude und ein Kind ist drinnen eingesperrt.  

 Ein elektrischer Zaun, der stark genug ist um einen Dinosaurier umzuhaun, wird an einem acht-

jährigen Kind keinen bleibenden Schaden hinterlassen.  

 Nachrichtensendungen enthalten zumindest einen Beitrag, der Dich persönlich betrifft.  

 Weglaufende Frauen stolpern immer und verdrehen sich dabei den Knöchel.  

 Kugeln prallen von Supermann ab, aber er wird sich ducken, wenn die Waffe nach ihm ge-

worfen wird.  

 Die bösen Jungs verlieren immer.  

 Jede Frau, die unverheiratet Sex hatte, stirbt spätestens eine Stunde später.  

 Pferde sind unempfindlich gegen Kugeln, Schwerter, Pfeile und Speere, stolpern aber über ein 

Büschel Gras im schlechtestmöglichen Moment. (Wenn der Reiter eine Frau war, wird sie sich 

den Knöchel verdrehen, hatte sie zuvor Sex, war's das).  

 Alle Priester sind aus Irland.  

 Kellnerinnen sind aus Georgia, Kellner aus New York.  

 Darsteller aus Soap Operas sind (leider!) unsterblich.  

 ... es sei denn, sie wollen mehr Geld.  

 Autos passen in Garagen.  

 Gottes Stimme ist ein tiefer Bass, mit einem wohlklingenden Echo.  

 Nach einem Telefonat verabschiedet man sich nicht, sondern legt sofort auf.  

 Ein Fernseher wird sofort nach der interessanten Information abgeschaltet, selbst, wenn der 

Sprecher noch zum selben Thema weiterzusprechen scheint.  

 Wird ein Lied angestimmt, ist irgendwo außerhalb des Bildes zufällig ein 60-köpfiges Orchester 

anwesend.  

 Bei einem gemeinsam gesungenen Lied singen die Hauptdarsteller fürchterlich verkehrt, 

wenn nicht sogar zeitversetzt zum eigendlichen Rhythmus.  

 Jede alte Hütte hat soviel PS unter der Haube, daß die Antriebsräder mindestens zehn Sekun-

den durchdrehen.  

 Reifen quietschen auf JEDEM Untergrund, Fahrzeuge explodieren grundsätzlich bei jeder Kolli-

sion, außer bei Kollisionen mit Mülleimern, Melonenständen und Kartons.  

 Harley Davidsons können meterweit und -hoch springen und auf dem Hinterrad fahren.  

 Sobald im Fernsehen Nachrichten über dich kommen, schaltest du nach wenigen Sekunden 

den Fernseher aus!  

 Auf Raumschiffen gibt es keine Toiletten.  

 

 

MkG Schmacko 
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Impressionen 

 


